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 unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen zu dieser Frage, zuletzt Resolution 73/30 
vom 5. Dezember 2018, und Kenntnis nehmend von den Vorschlägen, die der Generalver-
sammlung auf ihrer zehnten Sondertagung und auf ihren ordentlichen Tagungen vorgelegt 
wurden, sowie von den Empfehlungen, die den zuständigen Organen der Vereinten Nationen 
und der Abrüstungskonferenz unterbreitet wurden, 

 in der Erkenntnis, dass die Verhütung eines Wettrüstens im Weltraum eine ernste Ge-
fahr für den Weltfrieden und die internationale Sicherheit abwenden würde, 

 unter Hervorhebung der überragenden Bedeutung der strikten Einhaltung der beste-
henden Rüstungsbegrenzungs- und Abrüstungsübereinkünfte über den Weltraum, ein-
schließlich der bilateralen Abkommen, und der bestehenden Rechtsordnung betreffend die 
Nutzung des Weltraums, 

 die Auffassung vertretend, dass eine breite Teilnahme an der auf den Weltraum an-
wendbaren Rechtsordnung zu ihrer größeren Wirksamkeit beitragen könnte, 

 feststellend, dass der Ad-hoc-Ausschuss zur Verhütung eines Wettrüstens im Welt-
raum unter Berücksichtigung der von ihm seit seiner Einsetzung im Jahre 1985 unternom-
menen Bemühungen und mit dem Ziel der qualitativen Verbesserung seiner Arbeitsweise 
die Prüfung und Abgrenzung verschiedener Fragen, bestehender Übereinkünfte und Vor-
schläge sowie künftiger Initiativen betreffend die Verhütung eines Wettrüstens im Weltraum 
fortgesetzt hat und dass dies zu einem besseren Verständnis einer Reihe von Problemen und 
zu einem klareren Bild der verschiedenen Standpunkte beigetragen hat, 

 sowie feststellend, dass in der Abrüstungskonferenz keine grundsätzlichen Einwände 
gegen die Wiedereinsetzung des Ad-hoc-Ausschusses bestanden, vorbehaltlich der erneuten 
Überprüfung des in dem Beschluss der Abrüstungskonferenz vom 13. Februar 1992 enthal-
tenen Mandats3, 

 hervorhebend, dass bilaterale und multilaterale Anstrengungen zur Verhütung eines 
Wettrüstens im Weltraum einander ergänzen, sowie in der Hoffnung, dass diese Anstren-
gungen möglichst bald zu konkreten Ergebnissen führen, 
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